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1. Beschreibung von Schülerbetriebspraktika im Ausland
Schülerbetriebspraktika im Ausland sind Schulveranstaltungen, die meist im Rahmen von Schulpartnerschaften organisiert werden, aber auch in Kooperation ausländischer Industrie- und Handelskammern oder Partnerbetrieben im Ausland stattfinden können. Die Kombination von Betriebspraktikum und Auslandserfahrung verbessert die Chancen der Schulabgängerinnen und Schulabgänger auf einen erfolgreichen Einstieg in das spätere Berufsleben erheblich. Auslandsbetriebspraktika dienen als Teil der schulischen Ausbildung folgenden Zielen: 
· Kennenlernen der ökonomischen, technologischen, sozialen und kulturellen Lebensbedingungen des jeweiligen Landes
· Erweiterung der allgemeinen und berufsbezogenen fremdsprachlichen Kompetenzen

· Überprüfung von Berufsentscheidungen unter Einbeziehung realer Chancen, die die europäische und weltweite Marktwirtschaft jungen Menschen bietet
· Reflexion der eigenen Lebenswelt durch die Begegnung mit anderen Menschen und Kulturen

· Sammeln von Erfahrungen, die für ein Studium im Ausland oder einen Auslandsaufenthalt im Rahmen der Ausbildung genutzt werden können

· Wecken von Interesse an einer Tätigkeit im Ausland oder weiteren Auslandsaufenthalten

Im Rahmen von internationalen Begegnungen ist darauf zu achten, dass bestimmte Merkmale einzuhalten sind. So ist z.B. notwendig, dass die Schulen in eigener Verantwortung über die Durchführung von Schülerbetriebspraktika im Ausland entscheiden und die komplette Planung der Betreuung vor Ort, der Unterbringung in Gastfamilien, der Kooperation zwischen Partnerschulen und Praktikumsbetrieben, der intensiven Vor- und Nachbereitung und der umfangreichen Dokumentation am Ende des Praktikums, übernehmen.
Die einzelnen Schritte bzw. Aufgaben zur Vorbereitung, Nachbereitung und Durchführung in dieser Checkliste verstehen sich als Vorlage, die von den Schulen je nach Bedarf angepasst werden kann.
2. Vorbereitung
	Aufgabe
	Zu erledigen bis
	Verantwortlich
	Erledigt am

	Grundlegende Entscheidungen treffen und im schulinternen Curriculum der Berufs- und Studienorientierung verankern
· Konzepterstellung (nach bestimmten Kriterien in Abhängigkeit von Schulform, zu besuchendes Gastland, Individual- oder Gruppenpraktika etc.)

· Entscheidung, ob Schülerinnen und Schüler einzeln oder zu mehreren fahren. Die Betreuung muss gewährleistet sein
· Feste Ansprechpartnerin oder Ansprechpartner in der Schule benennen, z.B. Koordinatorin bzw. Koordinator für Berufs- und Studienorientierung (StuBo) oder Austausch
· Maßnahmenplan erstellen (was? wer? bis wann?)

· Land bzw. Länder für die Auslandspraktika festlegen (z.B. Partnerschulen, bisherige Kontakte und Erfahrungen nutzen)
· Sicherheitshinweise des Auswärtigen Amtes und andere Quellen über die Situation in dem Land/den Ländern hinzuziehen
· ggf. Eigenanteil der Schülerinnen und Schüler festlegen

· Dauer festlegen (mind. 10 bis maximal 15 Arbeitstage)
· Schulleiterin bzw. Schulleiter entscheidet in Abstimmung mit den Gremien, dass die Maßnahme in das Schulprogramm aufgenommen werden soll.
	
	
	

	Festlegung des Termins für das Auslandsbetriebspraktikum 

· Mögliche Termine wählen (Osterferien/Sommerferien oder Einbindung in den geplanten Zeitraum für Schüler-betriebspraktika im Rahmen von „KAoA – Kein Abschluss ohne Anschluss“ an der Schule) 
· An ausreichenden Vorlauf (zur Planung von Anreise, Klärung besonderer Fragen, Einbindung der Eltern, der Partnerinstitution im Ausland und weiterer Instanzen) denken
· Zeitpunkt mit dem Terminplan der Schule abstimmen
	
	
	

	Informieren der Beteiligten

· Informationsveranstaltung über das „Schülerbetriebspraktikum im Ausland“ für Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufen 9 bis 11 sowie deren Eltern

· Einbindung der Partnerschulen und Treffen erster Absprachen, Klärung der Unterkünfte, z.B. Unterbringung in Gastfamilien
	
	
	

	Vorbereitung während der Unterrichtszeit, z.B.
1) Internet-Berufsrecherche:

· Welche Berufe (auch unter Einbeziehung der Ergebnisse der Potenzialanalyse im Rahmen von KAoA) kommen für einzelne Schülerinnen und Schüler in Frage? 
· Was sollte man zu den angebotenen Betrieben/Berufen schon wissen?

· Welche interessanten Berufe/Betriebe gibt es im ausgewählten Land bzw. in der gewählten Stadt?
2) Besonderheiten des Gastlandes besprechen:

· kulturelle Besonderheiten kennenlernen

· Verhaltensregeln, ggf. angemessene Kleidung beachten
· Sprachliche Vorkenntnisse klären

· fremdsprachliche Fachbegriffe aus dem Arbeitsleben kennenlernen

3) Informationen für die Schülerinnen und Schüler (über mitzunehmende Kleidung und Utensilien, An- und Abreise, Praktikumsbetrieb, Ansprechpersonen u.ä.)
	
	
	

	Erarbeitung des Programms
· Wurden die inhaltlichen Anforderungen eines Schülerbetriebspraktikums beachtet?
	
	
	

	Schulinterne und schulexterne Kommunikation
· Schulinterne Kommunikation gemäß BO-Curriculum beachten

· Z.B. schriftliche Information an die Eltern bezüglich eines Termins für eine Elterninfoveranstaltung sowie der Ankündigung einer Abschlussveranstaltung und des Termins zur Durchführung des Auslandspraktikums
· Z.B. Elterninformationsabend: Bedeutsamkeit eines Schülerpraktikums im Ausland erläutern
· Gender-Mainstreaming-Gedanken bei der Auswahl geeigneter Betriebe/Berufe mit einbringen

· Welche Erwartungen haben die Eltern an ein Auslandspraktikum?

· Gibt es eventuell Kontakte zu Betrieben im Ausland?

· Möglichst schon Interesse und/oder Einverständniserklärungen einholen 

· evtl. die Beratungsfachkräfte der Agentur für Arbeit einladen
Ist das Vorhaben schulextern kommuniziert?

· Ist die/der zuständige/ Berufsberater/in der Agentur für Arbeit über die Durchführung eines Auslandpraktikums informiert?

· Vertragliche Vereinbarungen schließen zwischen Praktikantin oder Praktikant, Eltern, Schule und Praktikumsbetrieb

· Bekanntmachung auf Schulhomepage und in der Lokalpresse
· Beziehen Sie ggf. weitere Personen/Institutionen (wie z.B. die Agentur für Arbeit vor Ort, Bezirksregierung Düsseldorf – Dez. 43.3. Internationaler Austausch) mit ein.
	
	
	

	Klärung der Betreuung vor Ort

· Reist eine Aufsichts-/Lehrperson aus Deutschland mit an oder wird die Betreuung anderweitig gewährleistet?

· Klärung aller Versicherungsaspekte

· Benennung der verantwortlichen Personen. Von wem werden die Schülerinnen und Schüler vor Ort betreut (Lehrpersonal, Personalverantwortliche der Betriebe, Firmen, Gastfamilien, sonstige Unterbringung etc.)?

· Weitergabe der Kontaktdaten an Schülerinnen, Schüler und Eltern
	
	
	

	An- und Abreise organisieren

· geeignetes Verkehrsmittel wählen

· ggf. Angebote einholen (Busunternehmen)

· bei Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln ggf. den Gepäcktransport organisieren

· Reise buchen

· Abholung durch Gastfamilien vor Ort?

· An- und Abreisezeiten mit den beteiligten Personen und den Praktikumsbetrieben abstimmen
	
	
	


3. Durchführung

	Aufgabe
	Zu erledigen bis
	Verantwortlich
	Erledigt am

	Dokumentation und PR

· Tipp: Fotos und Notizen für spätere Dokumentationen anfertigen, auch kleine Videos oder O-Töne können sinnvoll sein (Einverständniserklärung zwecks späterer Veröffentlichung einholen)

· Schulleiterin bzw. Schulleiter delegiert ggf. Pressearbeit an die betreuenden Lehrkräfte
	
	
	

	Besuch der Praktikumsbetriebe

· ggf. Aufteilung der Termine

· ggf. kleine Gastgeschenke überreichen
	
	
	


4. Nachbereitung

	Aufgabe
	Zu erledigen bis
	Verantwortlich
	Erledigt am

	Teilnahmebescheinigung

· alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer legen der betreuenden Lehrkraft die Bescheinigung der ausländischen Praktikumsstelle und ihren angefertigten Praktikumsbericht vor
	
	
	

	Kontaktpflege 

· Tipp: Kontaktpflege zu den Firmen/Betrieben, den Gastfamilien und den Schulen, die am Auslandspraktikum beteiligt waren, um auch zukünftig nach Interessen und Stärken die Schülerinnen und Schüler gezielt auf Praktika im Ausland vorzubereiten und auf bekannte Stellen vermitteln zu können.
	
	
	

	Evaluation

· Rückmeldungen der Schülerinnen und Schüler, Eltern, Lehrkräfte (Fragebogen, Punktabfrage etc.)
· Sichten und Bewerten eines Praktikumsberichtes

· Präsentation der Erlebnisse aus dem Auslandspraktikums für die Schulöffentlichkeit

· Veröffentlichung eines Artikels in der Lokalpresse oder auf der Internetseite der Stiftung

· ggf. Bericht in den Gremien
	
	
	


Die Einbindung der zuständigen Beratungsfachkräfte der Agentur für Arbeit vor Ort ist erforderlich, wenn es um eine weiterführende Beratung der Schülerinnen und Schüler hinsichtlich des kennengelernten Berufs geht.

Zur persönlichen Dokumentation der Erlebnisse und einer weiteren Verwendung der beruflichen Erfahrungen im Ausland, kann der „europass als Mobilitätsnachweis“ ein geeignetes Mittel sein. Dieser Europass Mobilität
 enthält Inhalte, Ziel und Dauer des konkreten Auslandsaufenthaltes und dokumentiert im Ausland gemachte Lernerfahrungen jeder Art, jeden Niveaus, jeder Zielsetzung und jeder Person. Auch ein Portfolioinstrument aus KAoA, z.B. der Berufswahlpass NRW (BWP), kann zur Dokumentation genutzt werden.
� Siehe: Nationales Europass Center (NEC) in der Nationalen Agentur Bildung für Europa beim Bundesinstitut für Berufsbildung (NA beim BIBB) http://www.europass-info.de/
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